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Einfahrt in die Spielanlage: Eine der schönsten Spur-0-Anlagen wird vorgestellt. 

400 km von Moskau entfernt findet man immer noch breitspurige Dampflokomotiven. 
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Schienenstränge 
in aller Welt 

Whitehouse 
Klassische Dampflokomotiven 
Einer der renommiertesten Ersenbahn-Fotogra· 
fen zeigt und besChreibt die Eisenbahn-Entwick· 
Jung in alle~ Weit, begleitet von seltenen und 
schOnen Motiven aus seinem Archiv. 
192 Seilen, 260 Abt> , 48 teils doppels Farbh>­
tos, gebunden 
49,- Bestelt-Nr. 01400 

I ,. ~ ;;; fl.ll . . 
Elektrische Schienenfahrzeuge 
in Glasers Annalen 
transpress Reprint 
Bd. 1879 bis 1908 
58,- Besteii-Nr. 70379 
Bd. 1909 bis 1929 
58,-Besteii-Nr. 70403 
Bd. 1930 bis 1953 
58,-Bestell-NI 70477 

BESTELL-COUPON 
~ 

Reut er 
Rekordlokomotiven 
Dieser großformatige Prachtband stellt die 
schnellsten Lokomotiven der Weit aus der Zeit 
zwischen 1848 bis 1950 vor, u. a. auch zusätz· 
lieh in 8 farbigen und 18 einfarbigen doppelseiti· 
gen Seitenansichten. 
320 Seiten, 170 Abb., gebunden 
29,- Bestell-NI. 10582 

Elsenbahnen 
in Afrika 

' ' 

( . -·.~~;::;;-

' . - - . --
Czepuck 
Eisenbahnen in Afrika 
transpress Verkehrsgeschichte 
Von den Anfangen bis zur Gegenwart gewährt 
der Autor Einblicke in die Geschichte der Afrika· 
nischen Eisenbahnen, und zeigt, wie sie den ge· 
seilschaftliehen Fortschritt mit geprägt haben. 
88 Seiten, 45 Abb., broschiert 
9,80 Bestell-NI. 70432 

Außerdem bitte ich um regelmäßige 

Anzahl Best.·Nr. Kurztitel Preis Informationen über {ankreuzen) 

0 Eisenbahn 

0 Maritim 
0 Luftfahrt 
0 Aut<YMotorrad 
o Waffen 
0 AbenteuerfSurvivat 

ME 5/92 Alle Preise in DM 0 Zeitgeschichte 

Llelerbedlngungen: Name 

8me senden Soe Ihre lltstelung an: 
Oie gelleierten Büeller u. ä. bleiben 

Straße 

MEOIEN4!RVICE 

bis zur endgOitigen Bezahlung 
unser Elgentum. 

PLZJOrt VersanclrostManteillnland DM 4,50; 
ab Bestellweil DM 80,- poro. und OattJm verpacl<ungslrei; europäisches Ausland 

Postfach 1235, 0.1086 Bertin DM 6.50 (nur Naclvlahme). Unterschrift 

Studer 
Schweizer Bahnen ­
Schweizer Landeschatten 
Die Schweiz ist ern Paradres für Eisenbahnfreun­
de Atemberaubende Aufnahmen vermitteln ei· 
neo Eindruck der reizvollen Schweizer Bergwelt. 
Dazu besehrerbl der Autor den Bahnverkehr der 
SBB. 
122 Serien. 169 Abt>., dav 161arbrg, gebunden 
36,- Besteii-Nr 10827 

Rakow 
Russische und sowjetische 
Dampflokomotiven 
Der russische und später der sowjetische Loke­
motivbau brachte viele eigenständige und bemer • 
kenswerte Konstruktionen hervor. ln der bearbei­
teten Überselzung aus dem Russischen werden 
die Dampflokomotiven Rußlands und der Sowjet· 
union ausluhrlich beschrieben 
328 Seiten. 412 Abb • gebunden 
29,80 Bestei·Nr 70413 

Metros der Wett 
Geschichte, Technik, Betrieb: Vorgestellt werden 
127 Metros aus allen Erdteilen. Neben der Erwei· 
terung des lnhalls wurden das Datenmaterial 
und das Bildmaterial verbessert. 
388 Seiten. 450 Abb .• dav. 50 in Farbe, gebun­
den 
59,- Besteii·Nr. 70715 

Rehbein 
Die Eisenbahn auffünf Kontinenten 
Eine Zusammenschau der internationalen Eisen­
bahngeschichte: Dieses Buch informiert über 
den Siegeszug der Bahn in aller Welt. Noch nie 
wurden Hintergründe und Technik so Ir elfend 
dargestellt. 
216 Seiten, 186 Abb., dav. 52 in Farbe, gebun­
den 
49,- Besteii-Nr. 30202 

CourtiSchmidi 
Dampfbahnen in Polen 
Polen ist heute das einzige Land mit nennens­
wertem Dampfbetrieb. ln 6 ausgewählten Kapi· 
Iein wird der Einsatz von Dampfloks in den 
schönsten polnischen Landstrichen mitlaszinie­
renden Bildern dokumentiert. 
144 Seiten. 140 Abb .• dav. 131 in Farbe, gebun· 
den 
48,- Besteii·Nr. 70706 

Hans 
Bergbahnen der Weil 
Zahnradbahnen. Schienen· und Standseilbah· 
nen. Schwebebahnen und Skilifts: 
Dank des Pioniergeistes einiger Techniker und 
Unternehmer entwickellen sich seit Mitte des vo­
rigen Jahrhunderts verschiedene Systeme, die 
Berge mittels Bahnen zu bezwingen. 
308 Seiten. 201 Abb .• dav. 31 in Farbe. gebunden 
36,- Besteii-Nr. 70 475 



II FAHRPLAN 
Ausstellungen, Termine, Markt 

6.6. Ausflugsfahrt 
von Stuttgart nach Rothenburg o.d.T. mit ET 25 des 
Verkehrsmuseums Nürnberg. Hinfahrt über Würz­
burg, Rückfahrt über Ansbach. 5 Std. Aufenthalt. 
Info: Post-SG Stuttgart e.V., Wolfgang Kurz, 
Kernerstr. 29, W- 70CXJ Stuttgart 1, Tel.: 0711/2261958. 

7./8.6. Dampflokfest 
im Bw StaBfurt mit BR 01 , 41, 44, 50, 52, 65, 95, 
VT 186 u.a .. ; Führerstandsmitfahrten, Modellbahn­
ausstellung, Öffnungszeiten: 9-18 Uhr, für Foto- und 
Videofreunde von 7 bis 9 Uhr. 
4./5.7. Lokomotivausstellung mit BR wie zum 
Dampflokfest, ebenso gleiche Öffnungszeiten. 
Info: Elsenbahnfreunde Traditionsbahnbetriebswerk 
StaBfurt e.E., Güstener Weg, 0-3250 Staßfurt. 

Historische Dampfsonderzüge 
auf der Achertalbahn am 7. und 21 . 6.; 5. und 19. 7.; 
16. und 30. 8; 13. und ·27. 9; 11 . und 25. 10. 92. 
Abfahrt ab Achern: 10.36, 14.50 und 17.50 Uhr, 
eingesetzte Treibfahrzeuge: SWEG-Lok 28, 
•Badenia•, Cn2t, Borsig 1900/4788. 
Info.: Josef Burgert, Am Eichberg 15, 
W-7590 Achern 15. 

20.6. FD 1066 ~>Aiberg·Exprel« 
mit 01 1066 und hist. Wagengarnitur von Stuttgart 
nach Lindau. Welterfahrt mit ÖBB-Museumslok 1670 
104 und 1020.4 7 nach Bregenz und Langen am 
Attberg. Rückfahrt über Friedrichshafen, Aulendorf, 
Ulm nach Stuttgart. Anmeldung und Info: Eisenbahn­
club Adler e.V., Tannenbergstr. 9, W- 7000 Stuttgart 
50, Tel. und Fax: 0711/548277. 

20./ 21 .6. Tage der offenen fur 
der MEF Bernburg e.V. von 10 bis 17 Uhr im Haus der 
Vereine, Käthe-Kollwitz-Str. 5, 0-4350 Bernburg. 
Gezeigt wird die Nordmodulanlage mit Vel1<aufsba­
sar. 

21 . 6. Kleinbahntag 
in Bruchhausen-Vilsen mit Triebwagenverkehr nach 
Eystrup und Sonderfahrplan der Museums­
Eisenbahn. 
Info: Deutscher Eisenbahn-Verein e.V., Postfach 1106, 
W-2814 Bruchhausen-Vilsen. 

21 .6. Dampfzugfahrt 
von Riegel nach Brei~nach und zurück mit Dampflok 
384 und dem Rebenbummler. 
Info: Eisenbahnfreunde Breisgau, Annaplatz 4a, 
W-7800 Freiburg, Tel.: 0761/77281. 

Sonderfahrten 
mit hist. Triebwagen VT 137 099 und VB 147 052 am 
27. 6. von Siralsund Rostock- Gedser- Nyköbing -
Marlbo und zurOck. Fahrt mit Museumsbahn Marlbo -
Bandholm. 
12. 7. Siralsund - Rostock- Bad Doberan - Hornstorf ­
Dabei und zurück. Dorffest in Dabei, Treffen mit 
Sonderzug aus Schwerin mit 91 134. 
Info: Mecklenburgischer Eisenbahn-Verein e.V .. 
Postfach 40, ~2510 Rostock 5. 

28. 6. Sonderfahrt 
auf der Österreichischen Strecke Uesing - Waldmühle 
(Pendelverkehr) mit 5081 .001 bzw. 5081 .015. 
Abfahrt in Uesing 10.35, 13.45, 15.35 Uhr, Abfahrt in 
Waldmühle 11 .56, 14.56, 16.56 Uhr, Fahrpreise für 
Hin- und Rückfahrt 75 ÖS Vollprels, weitere 
Vergünstigungen. Einzahlungen bis 18. 6. 92 auf das 
PSK-Konto 71 073 365. 
Info: ÖSterreichische Regionalbahn-Initiative (ÖRBQ, 
Herr Novotny, Währingerstr. 59, A- 1090 Wien, 
Tel.: 0222/4026955. 

EFZ ·Dampfzug·Fahrtage 
4./5. 7. mit 64 289 von Eyach nach Hechingen. 
11./12. 7. mit Gastlok 50 3576 zwischen Bad 
FriedrichshaiVJagstfeld und Ohrnberg. 
19. 7. mit neuer EFZ-Lok 50 245 von Gammertingen 
nach Münsingen, mit Sonderbus zur Bärenhöhle und 
Schloß Lichtentstein. Züge sind bewirtschaftet, 
Fahl1<arten im Zug. 
Auskünfte und Gruppenreservierung unter 
Tel: 07476/7949 oder Fax 0747612864. 
Veranstalter. Eisenbahnfreunde Zollernbahn e.V. 

12. 7. Sonderfahrt 
mit dem »Mühlen-Kurier• von Schwerin nach Dabei 
mit der 91134 zum 100jährigen MOhlenjubiläum. 
Info: Mecklenburgische Eisenbahnfreunde e.V., im 
Bw Schwerin. Zum Bahnhof 13, ~2758 Schwerin 
mit Rückumschlag. 

10.10. Open Workshop 
von 9 bis 16 Uhr in der Oberschule, Alte Saltzstraße 
8, ~7054 Lelpzig. Alle jungen Freunde bis 16 Jahre 
aus Deutschland können einzeln oder in Gruppen 
teilnehmen. Der Workshop wird in vier Abteilungen 
- Eisenbahnwesen 
- Modelleisenbahn 
- Basteln eines kleinen Modells 
- Freies Exponat durchgeführt. 
Alle Teilnehmer absolvieren diese Abteilungen, die 
von Begutachtern bewertet werden. Die besten 
Teilnehmer werden gewürdigt. Es wird ein Startgeld 
von 15,- DM erhoben, welches bis 12. 09. 92 per 
Euroscheck an Herrn W. Bahnart zu entrichten ist. 
Veranstalter. Modelleisenbahner, Eisenbahn- und 
Straßenbahnfreunde Mitteldeutschlands e.V. , 
Sächsische Modellbahnvereinigung e.V. 
Info: Hans-Dieter Weide, Georg·Schumann, Str. 262, 
~7022 Leipzig, Tel: 58 39 24, Wolfgang Bahnert, 
Bel1<aerWeg 3, ~7030 Leipzig, Tel: 4 21 01 04, 

· Jürgen Berghäuser, B.-Uthmann-Ring 167, ~9300 
Annaberg-Buchholz, Tel: 7590. 

Modelleisenbahn-Wettbewerb des MESM 
Die Modelleisenbahner, Eisenbahn- und Straßen­
bahnfreunde Mitteldeutschland e. V. rufen alle 
Modellbahnbastler zu o.g. Wettbewerb auf. Die 
Bewertung der Modelle erfolgt in verschiedenen 
Kategorien durch eine Jury des MESM. Die Modelle 
sind bis 15. 11. 92 mit Name, Vorname, Anschrift, 
Alter und Beruf an folgende Anschrift zu senden: 
MESM, Roll Lenz, Postfach 332, Nulandtplatz 5, 
0-4200 Marseburg 1. 
Weitere Informationen bitte bei Herrn Lenz erfragen. 

Internationaler Modellbahnwettbewerb 
Der ungarische Modelleisenbahn-Verband MAVOE organisiert in diesem Jahr einen Internationalen Mo­
dellbahn-Wettbewerb mit anschließender Modellbahn-Ausstellung in Budapest (Ungarn). 
Modelle der Kategorien A - F der geltenden Wettbewerbsrichtlinien können eingesandt werden. 
Die Wertung erfolgt gemäß den NEM-Normen (MOROP). Die Teilnehmerverbände werden gebeten, für 
die Juryarbeit fachlich erfahrene Juroren zu benennen. Die Jurytätigkeit erfolgt vom 23. bis 25. 9. 92. 
Die Ausstellung im Verkehrsmuseum Budapest findet vom 26. 9. bis 11 . 10. 92 statt. Interessenten wen­
den sich an Herrn Zoltan Razgha, Nepfürdö u. 43, H - 1136 Budapest. 

Editorial 

Piko lebt! 
Vor wenigen Tagen drang die Nachricht über 
den Rennsteig: Piko ist verkauft und wird wei­
terbestehen. Mit Wirkung vom 1. Mai 1992 
ging die von der Treuhandanstalt verwaltete 
Firma in Privatbesitz über. Allen Meldungen, 
Gerüchten und Ungereimtheiten zum Trotz 
erhält nun der Sonneberger Spielzeug- und 
Modellbahnhersteller (ehemaliger Leitbetrieb 
des VEB Kombinat Spielwaren) eine Überle­
benschance. 
Künftig hat die Firma Piko Spielwaren GmbH 
ihren Sitz im unterfränkischen Fuchsstadt, 

zwischen Sonneberg 
und Schweinfurt gele­
gen. Die Geschäfts­
führung übernahm Dr. 
Rene F. Wilfer, Kennern 
durch seine Tätigkeit 
beim Modellbahn-Zu­
behörhersteller Pola 
bekannt. Er managte in 
den letzten Jahren er­
folgreich das Rothau­
ser Unternehmen, das 

mit Innovation und Engagement, Qualität und 
Ueferfähigkeit auf dem in- und ausländischen 
Markt renommiert. 
Man darf gespannt sein, wie sich diese Erfah­
rungen bei der Gestaltung von Piko wieder­
spiegeln werden und welche Marktposition 
erkämpft wird. Die 100 verbliebenen Mitarbei­
ter bestimmen den Erfolg des Unternehmens 
entscheidend mit: Sie besitzen Einsatzbereit­
schaft, Motivation, Fachwissen und Erfah­
rung. 
Einer ersten Pressemitteilung zufolge will 
Dr. Wilfer seine Anstrengungen zunächst auf 
die Verbesserung der Produktqualität, die 
Senkung der Produktionskosten und die ef­
fizientere Gestaltung der organisatorischen 
Abläufe konzentrieren. ln den nächsten Jah­
ren sollen mehrere Millionen Mark für die 
Modernisierung der Fertigungstechnik, für 
neue Technologien in Produktion und 
Entwicklung sowie für die Produktentwick­
lung ausgegeben werden. Allerdings ist zu 
betonen, daß Piko nicht allein Modellbah­
nen, sondern auch technisches Kinderspiel­
zeug wie funktionsfähige Waschmaschinen, 
Herde und Nähmaschinen sowie Pla­
stikfahrzeuge für Kleinkinder produzieren 
wird. 
Auch andernorts fehlt es nicht an Engage­
ment für das bisherige Sonneberger Unter­
nehmen. Die Gründung des ersten Piko-Fan­
clubs wurde von Manfred Becher aus 
W-4799 Borchen, Meisenweg 1, angekün­
dugt. Ziel des Clubs wird es sein, die Modell­
bahntradition und -produkte Ostdeutsch­
lands zu bewahren. Dabei soll die 
Verwendung des Firmennamen Piko im Sinne 
der ehemaligen Kombinatsbezeichnung ver­
standen werden; unter diesem Zeichen waren 
alle Hersteller wie Gützold, Hruska, Prefo, 
Dietzel usw. verstaatlicht worden. 
Möge den Vorhaben Glück beschieden sein. 

Georg Kerber 

E S 



. 'I' 

Du·bi~t ~on Köl~ bis Braun· .. . 
schw~ig gejg~re~_im.IC. :~ .. ,. , . 

I 
II 

Bereich VerkehrstechniK der Sie­
mens AG, di~ F.ederführunf:J -für' ' 
das Gesamtobjekt S~denbtJrg -
Harbke zu überoehmen. 

' Im Zusamme~wirken rnit , Öer 
Firma Dyc'kerh0ff & Widman~ für 
de~ Erdbau und di~ Ku~stbauten 

- sowie der Firma Knape GSG für 
den <;lber- und, Gleisbau entstand 
eir\ leistungsstarkes Konsortivm, · 
.das die Arbeiten 'ohne Vertrag a.['n • 
_12. September 1990 aufnahm. 
Der. Vertrag QR-Konsortium folgte <: 

e~st. im_März 1991. Ohne die Risi- . 
kobere1Jschaft und das' Eogage- • 

·mer:it des Konsortiums wäre der 
Tern;ir Mai 1993 nicht re1ilisierbar 
gewesen.. · 

• • ;J • • 

. Umbci'u ist kei•i'. ~ / . ~ · · 
N~ubGu · · · 

~~ - " A. • l -

Un:?ere hier beschriebene $trecke 
• war seinefzeif Jm Zuge, :des 

der. Oberbaus~nierung·so Kunst- deutsch-französisc~e~Kjieges 
bauten (darunter 18 Eisenbahn:·:. von ;1870/71 in drei Jahren gebaut ' 

,.· .:· · Be.i. aEhf Zwisc~en~alt9~ fiat _. .. 
- · ~ .... es der Zug auf 110lm/h 
': : ". ' Reisege~~hwindigkejt_ge7 

und 7 Straßenbrücken) zu erneu- wor4en -ßiQe sta~ke l,eistung)in' 
ern., 7 .Bahnhöfe u,;,zubauen, 120 :Neubäu birgt jedpch )o keiner 

' km Fahrleitung zu zi~hen , die Si- Weise diEfSct}_wie~igkelten in sich 
cherungstechnik zu modernisie-. wie ein Umbau . . Der Umbau voll­
reo usw. usf. Alles nacn dim No,r: zieht sicn :. wegen fehlEioder Um.- . 
men.der OB. • , leitungsmöglicHI<elten ... bei· fünf ' · ' 'b,r.acht.ln Braunschweig.'i~J 

Li»komotiv\vechsel. Dann. 
b~ginnt'das•Drama: , · · ~-.' ·• . _ 
Der 12-Wagen·Z~g wir{ von' .. _Dvr<hgeheades H~tglels ~f ~relle~n 
'd 232 11 •• h .. b 1 . • und Grenze DRf DB am Kilometer 14,85. · er nur ~u sam u er."',··: ~. ·· , · · 
Elm und ~ape~alfg~z~gen, · :.UQtypis~h-Typisches · 

\ 'fahrzeiffür die 48 Kiloriteter Der·umbau,de"s Abschnittes ·zwi~ 
Y'on Helmstedt bis Maide· .. ,' sph~n Sudenburg und 1-jarb~e . isf 
burg: SS t.\inuteit' · fp allen Belangen_ unty~!sch f9r di~ . 

. • ,., • -· • 1 Norrn. doch typ1sch fur d1e Ze1t. 
. Der-- TrosJ:-·Es -wir~. gebaut. Pie ~odrow,Regieru(lg ~~tte der ... 

' .-• ' • • • • • ' )o DR noch den Sanierungs<:~Oftr?if 
' Dfe bisherige Nichtelektrifizie- . erteil( Ziel sollte es sefn; 'unter ge­

rung derrstreoke Berlin j Marili!n- :.ringstem. Kosten- und . Material-' 
6o·rn durch.die DDR ist ke'in Zu- ~ aufwand durchg~hend' ~20 km/h 
fall: Man wollte durch derr Verfall " · zu erreichen. 'oann 't<am die Ein­
die Fah~eiten soweit ab.sinken heit, für die DR zeichnete sich 

. lassen, bis' dfe Bundesregierung eine neue' Entwicklung. - hin zur 
sich · zur Bezahlung aer Sanier . OB-ab .. Berjin war.schleunigst an 
rungskosteri bereiterklärt hätte. das . Alt-Bundesgebiet an;;;:ubin­
Nun muß sie auch 'bezahlen, den. 200 km/h waren dafür erstre­
aber unter "Welch andeJen Vor- benswert,' aber' die Topographie , 
aussetzyngenl • · · ' des Elm - einem .leJzten Austäufer • 
in di~ \ter)<ehrsprojekte Deutsche . ' aes t-farz~s -läßt· ohne um,fangrei~­
Ein_!l~it· wurde, die. 163 km lange·. chen. Strec}<enneu,bau nur einen : 
Strecke Berlin - .H~Ir'n&tedt als "'Ausbau auf 160 km/h 'zu .. 

41 ".. .• ..- .. .. ~ ~ 

Objekt Nummer 5 aufgenoln- Die rasche wirtschqftliche Einbin.-
•• men. Sie soll bis 1997 elektrifi- durg der neuen -Bundesländer · 

• ziert und auf 190 .km/~ ausge- . un.;t ~ internationale Fahrp\anvef'<' 
baut sein. Ein erster Abschnitt ist-· bindliehkeifen setzten schließlich 

... ·das Teilstück • Magdeburg-Su- . den Ecktermih: Ab 29. Mai 1993 
denburg,- Abzweigsteile Harbke • muß die · Geschwindigkeit · gau; 
(mit Anschluß der DB bis Heim-·· ernd gefahren-werden. 
stedt), ein zweites Teil wird .die ' 
Durchfahrt Magdebutg von Su- D K · t• ' 
clenburg öis Bieder-itz: und das as onsor IUm 
letzte Stüek erstreckt sich ·von· Binnen knapper dr~i Jahre wafen 
Siederitz bis'Potsdam. .auf 43 Strec'kenkilometer neben . 

·Die Deutsche Reichsbat'l!'!, tat ' i[l bis sechs Zugfahrten pro Siuode 
dieser Situation etwas sehr ver- jjber di~ Baustelle, Sperrpaus.en 
n~.nftig_es: Sie' beauttrage_te den ' sind in der Nacht' mit 'nur zwei maf 

Alle Dämme u.~ Einschnitte müssen verbreitert weideri. Zum raschen Befestigen der 
Bös~ung~ dienen mit Grassamen und Startdünger präparierte Strohmatten . 



90 Minuten möglich: sie werden 
zum Schotter- und Schienenabla­
den, zum Schienenverziehen, zur 
Fahrleitungsmontage nötig. 
Großgeräte sind nicht durchgän- · 
gig elnsetzbar, weil permanent im 
Nachbargleis • der Zugverkehr 
läuft, auch wenn fast alle Güterzu­
ge aus dem Plan genommen wur­
den. Durch den Zwang zum 
fließeilden Zugbetrieb sind auch 
.nur maximal drei Bauspitzen ein­
richtbar - die Strecke muß insge­
samt durchgängig bleiben. Das Planum (M•ttert,.dea, Kies, Frostsdtutzmisdtung) wird so stcwk verdidltet, dal seilst schwere Lkw keine Spuren hinterlassen. 

:-· Pfuschereien 
Von der Frostschvtzsdticht wird das Nie_derschlagwasser in die seitliche Drainage abgeleitet. 

Während aus Gründen der Zeiter­
sparnis Planung und Projektie­
ru'ng zum Teil parallel anljefen. traf 
äas auf die Projektierung lihd die, 
Realisierung ebenfalls zu - nur 
hier mit mehr Übern:ischungen -

Auch die Subunt,erneh'mer aus · 
den neuen Bundesländern kön­
ne:n zeigep, was ~ie zu l§!ist~l'l im­
stande sin'd. Zwei Drittel aller Auf­
träge sind a11 sie vergeben 
worden. Inzwischen haben einige 
die Waffen gestreckt. Ihnen war 
offensichtlich nicht kjar, daß' als 
Gegenleistung für das Geldver­
dienen Quälität un.d Termintreue 

Ba hnbau in der Börde 

, unangenehmen zumeist. So feh­
len bislang noch auf schon &an1er­
ten Abschnitten die Fahrleitungs-

. maste - die Unterlagen waren bei 
Baubeginn nicht fertig. Das ist re-

stehen:· ' 
, -· 

parabel. Böser sieht es aus, wenn Streckenbegehung-= 
beim Anschneiden im Jahre 1870 
geschütteter bämme sich das Die'über 40 Kilometer lange Bau­
Erdreich plötzlich in Bewegu("lg stelle zwischen Helmstadt und 

· s~tzt. weil der lehmige Bördebo- Magdeburg ist für den am Bahn- • 
den seinerzeit unsachgemäß ein- bau interessierten Besucher .auf 
gebaut worden ist. Ein Wunder,.. dreierlei Art erschließbar: Er 
daß er bis heu(e standgehalten • durchfährt sie mit d~rp Zug und 
hat. Unangenehm ist es auch zu- beobachtet das Geschehen aus 
·zusehen, wenn . von einer in Ord- dem Rückfenster des letzten 'Wa­
nung scheinenden Brückenfahr- gens. Oder er fährt mit dem Auto. 
bahn der Schotter abgeräumt Nahezu alle 'Stellen mit Aktivitä­
wird, man feststellt, daß die Filter- ten sind direkt über die Straße 
steine beschädigt sind und bei oder nach 'kurzen liußwegen·zu­
weiterem Nachfassen als Widerla- gänglich~ Eine dritte Möglichkeit, 

• gerverfüllung Bauschutt, Schie- die gesal)'lte Strecke.,z.B. an 
nen- und Holzreste zutagetreten, einem Wochenende abzulaufen, 
die bei der Brückensanierung ist nicht empfehlens·wert. Einmal 
1972 hier verbuddelt und einge- sind die Gefahren wegen des 
stampft worden sind. Das mag für Zugverkehrs sehr groß, zum an-

Streckenbau 
Streckenlänge 
Einschnitte 
Dämme 
Mindestausbaugeschwindigkeit 
Anzahl durchgehende Hauptgleise 
Mindestabstand Gleisachsen 
Zulässige Achslasten 
• Lokomotiven (200 kmlh) 
• Triebwagenzüge (300 kmlh) 
• Reisezugwagen 
• Güterwagen (ab 140 kmlh) 
Mindestlängen 
• Bahnsteige 
• Überholungsgleise 
Oberbauerneuerung 
Elektrifizierung 
Fahrleitungsbauart 
• Hauptgleise 
• Nebengleise 
Bahnstromversorgung 
Sicherungstechnik 

Auftraggeber 
Auftragnehmer 

Baubeginn 
Übergabe an Auftraggeber 
Kosten 

100 km/h eine Materialersparni- .....---------~-----_..:.~--=~.!.----__.:...--, 
sprämie eingebracht haben, für 
200 kmlh ist so etwas nicht ge­
fragt. 

1870 bis 1873 
43,5km 
46 Prozent 
26 Prozent 
160 kmlh 
2 
4000mm 

22,5 t 
17,0 t 
16,0t 
20,0 t (18,0 t) 

400m 
750m 
120km 
145km 

Re200 
Re 100 
Erweiterung Ufw Magdeburg 
• Zentralstellwerk Eilsieben 
• Automatikblock 
• Signalsystem KS 
Deutsche Reichsbahn 
Konsortium unter Siemens 
Verkehrstechnik 
12. September 1990 
Mai 1993 
620 Millionen DM 

Dennoch: Das Zusammenwirken 
zwischen den Firmen des Konsor­
tiums und den Ingenieuren der DA 
entwickelt sich trotz solcher Pein­
lichkeiten positiv. Dazu trägt bei, 
daß die DA-Ingenieure in 40 Jah­
ren Mangelwirtschaft Improvisie­
ren gelernt haben, ein Fähigkeit, 
die auf jeder Baustelle vor Ort 
immer wieder gefragt ist. Deswei­
teren haben die DA-Ingenieure die 
Chanche, hier zum erstEm Mal 
nach OB-Vorschriften zu arbeiten 
-für künftiges Bauen die Norm. 

Das Vorausfahrzeug des Gleisbauzuges UP 4 formt den Schotterdamm und nimmt die Fahrschienen auf. Gelenkt wird der to~~~~en­
schwere Koloß automatisch und zentlmetergenou von dem zuvor sorgsam eingemessenen Steuerset1. 

rdeburg Magdeburg Drei/eben/ 
Hbf Sudenburg N/ederndode/eben Wellen Dchtmersleben Drackenstedt Ovelgünne Eilsieben Wefensleben Marlenborn 

#J; a \1 es ~ 7l i3' 
143,5 150,0 155,0 160,0 165,0 171,1 5,0 10,0 

0 
grün = saniert rot = im Umbau blau = noch umzubauen Stand: Mai 1992 

Abzw. Harbke 

I ~ 

14,85 



~ "' 
schnitt Helmstadt ~ Magdeburg 

.. gesteuert werden wird. D.amit fal­
len 'danh· auch , die i.lbtigen 16' 
Stellwerke- und alle Schraokenpo..t 

• sten. 1~0 'Weiche('l, 223 Sjgnal~. 
263. Gleisfreimeld,eabschnitte un'd , 

"' 13 Syhranken .w~r.den i entfal al}- • 
geschlossen. Entsprechend ver- • 
ringer:t • sich die ·Änzahl der Ar-
h . ( lä ' • . 
'"'e1tsp tze. • . • · · ·" 

rwer . Glück hat, findet ~Uch den 
Gleisbauzug tJP 4 im EinsatZ. ln 

, einem A(beitsgimg pflügt er das 
· "ijj. y~;chine br\llgt~eile für ~~eHe aif dea ~l'ott:r, ritlrtet sie ~elthcb und Im Ahst.;d aus ~ fÖdelt ?chßeBtKft die ,verdicHtete Schotterbett auf .das 

Fo~!Mene a.'!f die ~estJ911119s~atte:,Dit Jederld_emme11 wtrdep~er~t. später f~~c.Jtroubt. • · · . e~akte,:P-r~fil, nimß!t di_e ~0 .~eter 

~ef$3~ ~ieten . die, ;änger:~. be: 'P.i~ B9h,nhöfe · 1 
·' iz:.,.:....:.:...~::..:....:;..;...:.;.:....c.:~----------"----, 

reit$ fertiggeste} lten '·Abschnitte Matienbörn hat ;:~ls Bahnhof seine. 
r\icb~ pierre-chte K4rzweil: Allee.~ Bedeu1ung (und seinen' Schrak- • 
-dings s~i eingefl6ch~n . daßClie ken) verloren, 'cM"' Gleisanlagen . 

~ • .v~len techniscHen Eihzelheite~ ·werde!", wie.y ieler .. o"rts;:. reduziert: . 
~ -: ._~ wi~ A~släufe.von Drai~age'IE~itun-.- in Ochtrhersleben.is't·der . .ßahnhof 
;(.i;' ~ gep, •Mastgründungen, ~!!'- gan;; versch'!"undeo, ~in Halte­
~(:·· _schni!l-:.. . und _B~schungsüb~r~ •. punkt .. nur ,noch fü~ den örtlich~n. 

'lf 1 ~gänge; • ' i<abelkanäie· und • .._Reis_everkehr. - " ". ~. · • 
:t • • d'el'!}lerchen m.ehr f9r ein vorbifd- - Eine _Ries.~nbausteJie i,St·.Ei!sleben. 
•• ~ •• '9'erecl:lte; Nac~bilden icfeal iu ... Die ,ursprul)gfich1ns Auge gefaßte 
~~" ~ ·~J6t9Q_fatieren ~iod: .) • _~ • ,. -:/ brtsuiJJg~hjJng ·ist aus Kosten- · 
~R . Der Avtör hat · da,s, koRlbil'li.erte ; gründ~ri • aufgegebe'n worden: 
::. ~ !!:: ~uto-Tip!?elverfahren a~ "' ~ilo- Qurc~ AbJiach,en de! -Ern- • und · 

--t ~mete~ 14;-65 b~gpnnenl_ unw,eit .~Ausfuhr,J<urv.~n' an beid~n B~fu:_-~~. 
~er:..,Biockstelre m~ ~bz~eigstell~ hofsköe~n .wir_? die Qur<>hfahr~~­
Harbke~ 'f/0 die beid!!n:-Bä~Qver: • sch~indigkeit erhöht - . a.ber me_!:lr 
walt~nge11 DB uod DB zwisch~n tals 120 ~m/h .sinclnidi t•erzielbar. 
zwei ,Schwellen. oislang' iu.lfelflf • Hi~r ·-r nde( man bis End~ Juni 

, andersließen u'nd kü'nftig JTlitejp-- •. flOCh zwei Pilzstellwerke. Sie wer­
• - -; ander ver.bunden· seip werden. 'den' abgerissen, weil ihre Stiele 
.I; • ·..-Vom Stellwerk<Harbke lqhnt eit~ .-.. jus"t: in .der ·Achse des n'euen r t~ - Gäng ' rn de.~ An~chhJß.: qas ~~orchgenenden.H~uptgl~ises 'ste­
• : ~' Krattwerk HarÖkE1 lst .sti\lge egt,. hen. Ihre Stellereien, elektrome­

~ dietl 000-mm-Tagebat,JbaM ble- ch~mische Anlagen der Bauar:t 
'tet Entdeckern manche Überra- Siemens pÜs äem .Jahre 1912. 

"' ._ichuQ'g. • · • "fur1ktion!er~n ·noch imme-r zuver- . 

.. 
Ein fahrbarer Kr~ eilt zwischen Veilegeinhei( nd s'chwellentranspc~it)vagen ~ uticllier, · · 
um das Magazin nochzufüUen. Die Pufferlücken sind' durch Klappschienen überbrückt: -. . . 

~ . ~ 

l~ssig . V6rläufig trrtt an ihre ~teile l?ngen UIC:60-Schi~nen auf, ver- · 
für die örtliche Betriebsarbeit ein legt • die - B-70-Betohschwellen· 
Containerbehelfsstellwerk. Dane- h (aus dem Sct].~e11enwerk • Ret­
ben erh~bt sich indes bereifs der wiscn ·im Vo?pommers_ch~n) UIJd 
Bau des künftigen elektronischen ·fäd~lt die Schienen ~uf .die Kler'n- _ 
2entralstellwerks. von Siemens,· mplattenlager, Es ist ein· schon , 
von dem aus der ·gesamte' Ab- · b~tagtes Ungeheuer, lärm- und . 

~------~----------~--------------~ staubintensiv, das von der Bwi -

Das frisd( verlegte'Giels mri nun' mit Scbotter verfüllt - Wo am 7. Mai 1992 noch der Stß des PUzstellwerkes in {isleben stand, 
, .uicfgestopft werden1 Dann sind die Stöße JU schweißen. verläuft acht' Wochen später das neue Hauptgleis. 

I • .. 

~ desbann au,f die ... Firma t<nape . 
übergegangen~ 1st und von .einer 
'1-,.·fagdeburger Besatzung bedient 
wird. • - · ' 
Freunde qer'Meßfechni~ kommen, , 
ebenfalls auf ihre Kosten. Fluchh. 
stangen sucht man allerdings ver­

'geblich. Statt desse.n sind y_iele 
La~eFg~neratoreJI im Ei~satz,, d i e 

• mit ihrem gebündelten Lichtstrahl 
Drainagegefälle genauso exakt 
vorgeben wie den Weg von Erd­
hobeln und Schotterverteilern. 
Eine Riesenbuddelei findet auch 
in Sudenburg statt. Vom Tunnel- : 
bau bis zur Handmontage von 
Weichen· ist alles zu beobachten. 
Brückenbauten in allen Stadien 
gibt es längs der Strecke en gros. 
Nach einem fr'eundlichen Gruß 
fanden wir alle Bauarbeiter aus­
kuntt'sbereft - das haf wohl etwas 

· mit dem i=irme'nimage zu tun und 
fällt 'dem gelernten DDR-Bürger 
eingedenk einschlägiger Negati­
verfahrungen in der· Vergangen­
heit immer noch als wohltuende 
Alternative auf. 

F. Borchert 



York Station - ein architektonisches Kleinod 

Memories 
York. Der heutige Bahnhof ersetz­
te 1877 einen innerhalb der Stadt­
mauern gelegenen NER-Kopf­
bahnhof (NER = North Eastern 
Railway). Die Entscheidung für 
den neuen Bahnhof fiel 1871. Er 
sollte sowohl für die heute so ge­
nannte East Coast Main Une 
(ECML: London King's Cross -
Doncaster - York - Newcastle -
Edinburgh) als auch für die in 
West-Ost-Richtung verlaufende 
NER-Strecke Leeds- Harregate­
York - Scarborough Durchgangs­
bahnhof sein, mußte u.a. deshalb 
im Bogen angelegt werden. 
Vier NER-Architekten waren 
nacheinander an der Erstellung 

beteiligt: Themas Posser zeichne­
te die ersten Pläne, ging. aber 
1874 in den Ruhestand, gefolgt 
von Benjamin Burleigh, der schon 
1876 starb. Dessen Nachfolger 
William Peachey blieb bis zur 
Eröffnung 1877 im Amt. Danach 
wurde William Bell NER-Haupt­
architekt, blieb es bis 1914. Seit 
1857 bei der NER, hatte er unter 
allen dreien seiner Vorgänger 
maßgeblichen Anteil an der Ge­
staltung des Bahnhofs. 
1874 gingen die Bauarbeiten 
zunächst an ein Yorker Unterneh­
men, das aber nicht vorankam 
und 1875 vom NER-Direktorat 
den Auftrag entzogen bekam. 

Eine. Londoner Firma vollendete 
1877 den Bahnhof dann »Schlüs­
selfertig« für exakt 187 469 Pfund 
Sterling. 
Das Mittelschiff der verglasten 
Bahnsteighalle überspannt 81 Fuß 
(25 m) breit auf 800 Fuß (244 m) 
Länge die vier mittleren Gleise mit 
einer Scheitelhöhe von 48 Fuß 
(14,6 m) über den Schienen. Die 
Seitenschiffe sind 55 Fuß (16,75 
m) breit und 40 Fuß (12,2 m) hoch. 
Die Hallen nördlich und südlich 
des Empfangsgebäudes messen 
43 Fuß (13, 1 m) in der Breite und 
36 Fuß (11 m) in der Höhe. Gewöl­
berippen aus Schmiedeeisen 
ruhen auf gußeisernen Säulen. 

Am 29. April1942 fielen deutsche 
Bomben auf York, auch auf den 
Bahnhof. Die Reparaturarbeiten 
am schwer beschädigten Glas­
dach begannen erst zu Beginn 
der 50er Jahre. 
Die Wappen an den Säulen wur­
den 1971 restauriert: Das Heral­
dik-Hobby des zuständigen Bri­
tish Rail-lngenieurs F. Barbey 
sorgte für eine historisch korrekte 
Bemalung der Wappen früher hier 
»ein und ausgefahrener« Bahnge­
sellschaften. 
Oie Fotos vom Herbst 1988 sind 
so nicht wiederhol bar: Wenig spä­
ter hatte die ECML-Eiektrifizie­
rung auch York erreicht. Mit den 
Drähten kam eine Straffung der 
Gleisanlagen. Auch von vielen 
abenteuerlich anmutenden Dia­
mond Crossings sind nurmehr Er­
innerungen geblieben - memo­
ries. kdb 

Nostalgie: Schlulhcht »in Öl« und High 
Speed Train am südwiirts führenden 
Kopfbahnsteig. 

Wie kommt man hin? 
York ist Ziel - bzw. Durchgangs­
bahnhofzweier British RaillnterCity­
Linien. Wer sich Yorkshire bzw. 
Nord- oder Mittelengland als Auto­
Reiseziel ausgesucht hat, fährt am 
besten mit North Sea Ferries von 
Rotterdam (Holland) oder Zeebrüg­
ge (Belgien) nach Hull. Die Riesen­
Kreuzfahrt-Fähren legen um 18.00 
ab und kommen am nächsten Mor­
gen im jeweiligen Zielhafen an. An 
Bord ist das schmackhafte Abend­
essen ebenso im Preis inbegriffen 
wie das reichhaltige Frühstück. Es­
sentiell für eine NSF-Überfahrt, die 
im Schlaf quasi einen Urlaubstag 
spart (der ansonsten für die viel wei­
tere Fahrt nach Calais und die stra­
paziöse Fahrt von Dover nach Nord­
england draufginge), ist rechtzeitige 
Buchung einer der komfortablen Ka­
binen mit Dusche. 

Guleisen, das Uebßngsmaterial des 19. Jahrllunderts, 
erfüllt tragende und dekorative Funktionen. 

Eine »Kathedrale<< der Te<hnik. - Remis wartet der 
Treibwagen na<h Hurragate auf die Ausfahrt. 

Wem ct~e Stunde s<hlägt - die Uhr am Treppenaufgang zur 
Bahnsteigbrüdte. 



Schwarzwald pur: Das berühmte Ravenna·Viadukt an der Höllentalbahn (bei Posthalde). 

Bahn-Urlaub 
im Schwarzwald 
Ganz im Südwesten Deutschlands erstreckt sich zwischen Karls· 
ruhe und Basel das größte deutsche Mittelgebirge: der Schwarz· 
wald. Seinen Namen verdankt er den dunklen Tannenwäldern, die 
im Sommer dem Wanderer Schatten spenden, während sie im 
Winter zu herrlichen Schneespaziergängen und Skitouren 
animieren. Doch auch eisenbahntechnische Sehenswürdigkeiten 
laden zu einem Besuch in dieser Gegend ein. 

10 Mode ll 
S Eisen 
Bahnor 

Übersicht über die Strecken im Schwarzwald: die "Schwarzwaldbahn" (KBS 720) von 
Offenburg nach Singen/Konstanz, die "Höllentalbahnn (KBS 727) von Freiburg 
nach Neustadt sowie mehrere Nebenbahnen, darunter die Strecke Freiburg - Elzach 
(Bild links, KBS 718, Aufnahme bei Almendingen im November 1987). 

Die 139 hat ganz schön zu kämp· 
fen, um mit ihrem Eilzug die 1 :50· 
Steigung vor dem Bahnhof Horn­
berg zu meistern: Der Strecken­
abschnitt zwischen Hornberg und 
Sommerau ist nicht nur einer der 
steilsten, sondern auch der 
beeindruckendste Teil der 
Schwarzwaldbahn. in zwei Dop­
pelschleifen windet sich die Bahn 

durch 39 Tunnels, um auf 26 Kilo­
metern 447 Meter an Höhe zu 
gewinnen. Dabei legt sie aber nur 
11 Kilometer Luftlinie zurück! 

Die Schwarzwaldbahn ist aber 
nur eine von drei Strecken, die 
das größte deutsche Mittelgebir­
ge überqueren: Von Freiburg 
(Brsg.) aus führt die Höllental-


